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Zur D/skuss/on g e s t e / /1 :

Was bedeuten ihnen Träume?
1992 erliess Radio DRS Aufrufe, die Hörer und
Hörerinnen möchten eigene Träume einsenden,
damit eine Anzahl davon in Radio-Traumsemina-
rien von einer Gruppe interessierter Laien unter
der Leitung von zwei Ärzten und eines Redaktors
besprochen werden konnten. Das Echo war über
Erwarten gross. Über 600 Träume wurden einge-
schickt. Diese Anzahl weist auf ein weitverbreite-
tes und wohl auch ständig wachsendes Interesse an
diesem Thema hin.
Die beiden Ärzte, Dr. med. Felix Wirz, Spezialarzt
für innere Medizin FMH und Psychotherapeut,
sowie Dr. med. Konrad Wolff, Spezialarzt für
Psychiatrie und Psychotherapie FMH, erachteten
es als notwendig, passende Teile der Radio-Be-
sprechungen in eine wissenschaftliche und doch
allgemeinverständliche Publikation aufzuarbei-
ten. In seinem Begleitwort unterstützt Eugen
Drewermann die Absicht der beiden Autoren voll:
«Wie wichtig es ist, die Sprache der Träume zu

lernen, spüren viele beim Aufwachen morgens:
Irgend etwas sollte ihnen da gesagt werden; aber
was? Sie lesen in den Lehrbüchern nach - Freud,
Jung, Fromm, und am Ende wissen sie vieles über
Träume an sich, haben jedoch das Gefühl, ihrem
eigenen Traum der vergangenen Nacht immer
noch ratlos und hilflos gegenüberzustehen.»
Viele der eingesandten Träume stammen von älte-

ren Menschen. Dies veranlasst die beiden Autoren,
den Leserinnen und Lesern der «Zeitlupe» einen
besonderen Dienst anzubieten, eine Art Traum-
deutung: Die Träume kommen aus den tieferen
Schichten unserer Persönlichkeit. Diese Meldun-
gen geschehen nicht in unserer logisch aufgebau-
ten Alltagssprache, sondern werden in Bildern, in

Symbolen ausgedrückt. Es geht nun darum, die
verschiedenen Bedeutungen solcher Bilder zu ver-
stehen und aus der Vielfalt der möglichen Interpre-
tationen diejenigen herauszupicken, die für den

betreffenden Träumer und nur für diesen zutreffen.
Zur Verarbeitung eines Traumes ist deshalb eine
direkte Fühlungnahme mit dem betreffenden Träu-
mer unumgänglich.
Die «Traumdeutung» würde sich folgendermassen
abspielen: Sie können uns bis zu drei Träume in
einem verschlossenen Couvert (Diskretion) zu-
schicken. Dieses stecken Sie in einen zweiten, an

die «Zeitlupe» adressierten Umschlag. Ihren Brief
wird die Redaktion den beiden Ärzten zusenden.
Nach einiger Zeit werden Sie einen Termin erhal-
ten, an dem Sie in telefonischen Kontakt mit den
Ärzten treten können. Träume von allgemeinem
Interesse werden wir natürlich nur mit Ihrem Ein-
Verständnis veröffentlichen.

Eine Einführung gibt das An-
fang dieses Jahres herausge-
kommene Buch «Träume
verstehen und erleben, die
faszinierende Welt des Un-
bewussten», Baden-Verlag,
Baden, ISBN 3-85545-070-
6, Fr. 28.50, welches Sie in
der Buchhandlung oder auch
bei Zeitlupe, Bücher, Post-
fach 642, 8027 Zürich be-
stellen können.

Was bedeuten Ihnen Träume?
Liebe Leserin, lieber Leser

Haben Sie auch schon Träume geträumt, die
für Sie wichtig wurden? In welcher Bezie-
hung?-Gibt es Zeiten, in denen Sie nicht oder
viel träumen? Haben Sie sich schon Gedan-
ken gemacht, warum? - Achten Sie auf Ihre
Träume? Nehmen Sie Ihre Träume wichtig?
Warum? - Können Sie Ihre Träume beeinflus-
sen? Wie? - Haben Sie Angst vor Ihren Träu-
men? Vor welchen? Warum? - Freuen Sie sich
auf Ihre Träume? Auf welche? - Träumen Sie
immer wieder dasselbe? Worüber träumen
Sie dann? - Schreiben Sie uns Ihre Träume
und wie Sie mit ihnen umgehen (auch Zeich-
nungen sind willkommen).
Schreiben Sie uns auch, ob Sie eine «Traum-
beratung» wie im Begleittext beschrieben
wünschen.

Einsendeschluss: 1. November 1993

Die veröffentlichten Texte und Zeichnungen
werden mit einer Zwanzigernote honoriert,
Die Redaktion behält sich Kürzungen von Le-
serbriefen vor.

Franz Ä7/c/t/zOT

Die faszinierende Welt des Unbewusstcn

80 Zeitlupe 5/93


	Zur Diskussion gestellt : was bedeuten Ihnen Träume?

